
Kapazitäten. Wartezeiten zu verkürzen und best­
mögliche Wohnbedingungen zu schaffen, das ist 
und bleibt unser ökonomisches Kampffeld. Dabei 
soll die Arbeitszeit noch besser als Leistungszeit ge­
nutzt werden.
Gottfried Böttcher, PGH „Elektronik" Grevesmüh- 
len: Damit wir dem wachsenden Bedarf der Bevöl­
kerung an Dienstleistungen und Reparaturen ge­
recht werden, erweitert unsere PGH bei Bedarf die 
Öffnungszeiten in den Reparaturstützpunkten und 
Annahmestellen der Gemeinden. 30* Prozent aller 
Fernsehreparaturen sollen künftig als Sofortrepara­
turen, 35 Prozent der Instandsetzungen an techni­
schen Großgeräten im Hauskundendienst ausge­
führt werden. Ausgehend von den 6 Punkten der 
ideologischen Arbeit verstärken die Genossen ihren 
Einfluß, damit für jeden Werktätigen die Einstellung 
zur Arbeit und die Erfüllung des Planes Sache sei­
ner Ehre ist, es für jeden zur Norm wird, Qualitätsar­
beit zu leisten, sparsam mit Material, Energie und 
Kosten umzugehen sowie die Arbeitszeit auszula­
sten.

3 Wie wird ein niveauvolles 
„ innerparteiliches Leben zur 

Quelle hoher Kampfkraft?

Michael Warzecha, VEB BMK Ingenieurhochbau 
Berlin: Für unsere Parteiorganisation ergibt sich 
aus der Rede des Genossen Honecker die Schluß­
folgerung, das Niveau des innerparteilichen Lebens 
zu verbessern. Eine wichtige Seite wird dabei die 
Qualität der Anleitung unserer Gruppenorganisato­
ren sein, weil sie die Hilfe und Unterstützung erfah­
rener Genossen benötigen, damit ihre Gruppen Mo­
tor und politischer Kern in den Kollektiven sind. 
Weiterhin geben Beauftragte der Leitung der 
Grundorganisation den APO Unterstützung bei der 
inhaltlichen Vorbereitung anspruchsvoller Mitglie­
derversammlungen, die jeden Kommunisten befähi­
gen, durch sein Vorbild und sein politisches Auftre­
ten im Kollektiv aktiver Kämpfer an der ideologi­
schen Front zu sein. In jeder Sitzung der Parteilei­
tung berichten die dafür verantwortlichen Genos­
sen, wie die Hinweise, Vorschläge und Kritiken der 
Genossen verwirklicht werden, die in individuellen 
Gesprächen unterbreitet worden sind. 
Hans-Joachim Schmidt, WBK Rostock, Betrieb 9 
- VEB Bau Rügen: Unsere wichtigste Aufgabe se­
hen wir darin, 1988 Plantreue in allen Positionen zu 
erreichen und die anspruchsvollen Aufgaben in der 
Steigerung der Nettoproduktion, der Arbeitsproduk­
tivität und in der Konsumgüterproduktion zu über­
bieten. Deshalb haben wir festgelegt, die objekt­
konkrete Parteikontrolle an besonders wichtigen 
Vorhaben durchzusetzen. Entscheidend für die Er­
füllung aller Aufgaben wird sein, wie wir es verste­

hen, die Kampfkraft der Parteikollektive und den 
Pßrteieinfluß in allen Bereichen zu erhöhen. Das 
steht im Mittelpunkt der persönlichen Gespräche, 
mit denen wir jetzt in den APO und Parteigruppen 
beginnen.
Werner Ittig, Rat der Stadt Schleusingen:
Schwerpunkt für die Erhöhung der Kampfkraft ist 
die weitere Befähigung aller Genossen unserer 
Grundorganisation, aktiv am innerparteilichen Le­
ben teilzunehmen und die Initiativen der Bürger zur 
Erschließung vorhandener Ressourcen zu entwik- 
keln. Dabei geht es uns darum, die Mitgliederver­
sammlungen noch mehr zu Foren des offenen Mei­
nungsstreites, der Argumentation und Information 
zu gestalten. Die Normen des Parteilebens, insbe­
sondere die Kollektivität der Leitung sowie die Kritik 
und Selbstkritik, sind von den Mitgliedern und Kan­
didaten stärker anzuwenden. Die Arbeit mit Partei­
aufträgen hat sich bewährt. Die Parteileitung hat 
festgelegt, diese künftig in den Mitgliederversamm­
lungen abzurechnen. Damit wird ihr parteierzieheri­
scher Wert erhöht und dem Genossen geholfen, die 
Aufgaben in bester Qualität zu erfüllen.
Ulrich Müller-Jahreis, Sektion Physik der Hum­
boldt-Universität Berlin: 1988 betrachten wir als ein 
Jahr höchster Leistungsanforderungen, denn es 
sind die entscheidenden Arbeiten für den Abschluß 
unseres wichtigsten Staatsplanthemas auf dem Ge­
biet der Optoelektronik zu leisten. Wir haben des 
halb beschlossen, die Zusammenarbeit mit unse­
rem Partner zu intensivieren, und werden verstärkt 
Genossen aus der Industrie in die Arbeit unserer 
Parteigruppen einbeziehen. Weiterhin wollen wir 
auf einer Beratung des Parteiaktivs langfristige Kon­
zeptionen zur schnellen Überführung wissenschaft­
lich-technischer Ergebnisse erörtern. Um das Ni­
veau des innerparteilichen Lebens zu erhöhen, sol­
len die theoretischen Kenntnisse der Genossen ver­
tieft, ihre Argumentationsfähigkeit gestärkt und die 
Parteiaufträge auf die persönliche Verantwortung 
jedes Genossen gerichtet werden.
Doris Stock, Centrum-Warenhaus Suhl: Wir ge­
hen in der Auswertung der Rede des Genossen 
Honecker vor den 1. Sekretären der Kreisleitungen 
davon aus, daß mit der weiteren Verwirklichung der 
Beschlüsse des XI. Parteitages der SED die weitere 
Erhöhung der führenden Rolle der Partei, die For­
mierung der Genossen und das einheitliche und ge­
schlossene Handeln der Kommunisten erforderlich 
sind. Deshalb konzentrieren wir uns bei der Erhö­
hung der Kampfkraft vor allem auf den breiten Er­
fahrungsaustausch zwischen den Parteigruppen, 
die konsequente Arbeit mit Parteiaufträgen, die per­
sönlichen Gespräche der Genossen in den Arbeits­
kollektiven. So gewährleisten wir, daß die Differen­
ziertheit in der Parteiarbeit verringert, die persönli­
che Verantwortung der Kommunisten ausgeprägt 
und die Bereitschaft der Werktätigen zur Lösung 
der Aufgaben erhöht wird.
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